
Beilage Mm Halle schen Tageblatt
M 139 Sonnabend den S Jnni 1880

Das Eisenvahnleben in Amerika
Aus der Feder des als Fachschriftsteller einen verdien

ten Ruf genießenden Betriebs Maschinenmeister Brosius
in Hannover bringt das Organ für die Fortschritte des
Eisenbahnwesens einen interessanten und vieles neue enthal
tenden Reisebericht über das Leben in den Personenzügen
der Vereinigten Staaten die Verhältnisse der Güter und
Personenbeförderung die Fahrgeschwindigkeit der dortigen
Bahnen und das amerikanische Signalwesen aus dem wir
zu Nutz und Frommen der noch immer zahlreichen Deut
schen welche das Ausländische aus Kosten des Heimischen in
den Himmel zu erheben Pflegen versuchen wollen einige auch
den Laien interessirende Daten zu entnehmen

Zu den zahlreichen Jankees Heucheleien gehört das
Brüsten mit dem Fehlen jeder Klasseneintheilung der Wagen
weil diese eines demokratischen Landes unwürdig wäre
Das Einklassensystem existirt jedoch nur in der Theorie
mächtiger als die Theorien sind aber bekanntlich die thät
sächlichen Verhältnisse und so tritt auch auf den Bahnen
der Vereinigten Staaten eine scharfe Trennung nach Stän
den und Geldbeutel ein Zunächst werden die im Reisen
unbeholfensten Passagiere nämlich die mit Kind und Kegel
landenden Auswanderer in sogenannte Emigrantenzüge mit
einfacheren Wagen eingepfercht und zu ermäßigten Preisen
befördert Sodann findet eine weitere Trennung insofern
noch statt als die Schnellzüge weil theurer von selbst ein
anderes Publikum führen Innerhalb des einzelnen Zuges
aber trennen sich die Reisenden zunächst in die unvermeid
lichen Kategorien Raucher und Nichtraucher nur mit dem
Unterschiede daß wer dort nicht raucht dafür dem unange
nehmeren Tabakkauen eifrig ergeben ist und sich in der
Regel während der Fahrt mit der echt amerikanischen Kunst
des Weithinspuckens die Zeit vertreibt Wer aber eine
bessere Reisegesellschaft wünscht findet fast in allen Zügen
die berühmten bei uns durch die Schlafwagen nur unge
nügend ersetzten Pullmann schen Palastwagen die ihn vor
der Nähe des Plebs unbevingt schützen

Diese Wagen unterscheiden sich von unseren Schlaf
wagen in angenehmer Weise dadurch daß die Betten bei
Tage verschwinden und der Raum in einen oder mehrere
durch Wände getrennte Salons verwandelt wird die aller
dings luxuriöser ausgestattet sind als unsere Wagen erster
Klasse und manche Annehmlichkeiten wie Trinkwasser dar
bieten Für längere Tagereisen zieht aber der Verfasser
doch unsere Wagen vor weil man die Beine ausstrecken
und schlafen kann und nur wenige Personen in dem Raume
vorhanden sind

Dasselbe Urtheil fällt Herr Brosius über die Schlaf
wagen Der große Schlafraum derselben mit 24 Betten
wovon 12 oben 12 unten wie in Schiffskajüten ist gemein
schaftlich für Damen Herren und Kinder Sämmtliche
Passagiere haben daher unter der Unruhe der Kinder den
Unterhaltungen der Wachenden und dem Schnarchen der
Schlafenden zu leiden Weit besser ist somit die europäische
Einrichtung der Schlafcoupss besonders wenn einige für
Damen reservirt werden Die Betten sind allerdings in
Amerika von einander durch Zwischenwände und von dem
Mittelgange durch Portieren aber nur sehr ungenügend ge
trennt Dies scheint aber die Amerikaner nicht anzufechten
und die Vorbereitungen zum Schlafengehen werden ziemlich

ungenirt getroffen Die meisten werden wohl überhaupt
die Kleider um so weniger ausziehen als nirgends Netze
oder Staken zum Anhängen derselben vorhanden sind und
der Raum so klein ist daß man sich im Bette ausziehen
müßte

Von dem amerikanischen Wagenshstem d h von den
langen Wagen mit dem Eingang von der Kopfseite und
einem Mittelgang zwischen den Sitzen hält Herr Brosius
mit Recht wenig Er meint aber das Coupssystem sei in
Amerika wegen der vielen Gewaltthätigkeiten die dann vor
kommen würden und bei dem wenig zuverlässigen Zugper
sonal ganz undenkbar

Nicht gerade sehr erbaut ist der Verfasser des Reise
berichts von den so gepriesenen sonstigen Einrichtungen der
amerikanischen Wagen Toiletteneinrichtnngen Trinkwasscr
n dgl sind zwar überall zu haben der Reisende darf aber
nicht zu sehr verwöhnt sein wenn er davon Gebrauch machen

will indem die Reinlichkeit meist viel zu wünschen übrig
läßt Viele Damen tragen deshalb am Gürtel einen Trink
becher

Bei längeren Reisen sind die amerikanischen Wagen
die bekanntlich auch in der Schweiz und in Württemberg
Annahme fanden im Vergleiche zu unseren höchst unbequem
Wegen des mittleren Ganges der viel Raum wegnimmt
ist ein jeder Sitz nur 53 Zentimeter breit während der
Reisende 1 Klasse bei uns 82 Zentimeter der Reisende
2 Klasse noch immer 62 Zentimeter zur Verfügung hat
Dabei ist für jede Person nur an einer Seite eine unge
polsterte Armlehne vorhanden während die gepolsterte Rück
lehne nur bis zu den Schultern reicht Vom Anlehnen des
Kopfes und Schlafen ist daher keine Rede was selbst in
unseren Wagen 3 Klasse nicht zu den Unmöglichkeiten gehört

Der Schaffner bekümmert sich in der Regel um die
Paffagiere blutwenig meist sitzt er im Rauchwagen liest
die Zeitung raucht oder kaut Tabak und speit abwechselnd
mit seinen Nachbarn aus

Je mehr der Reisende nach Westen vordringt desto
primitiver werden die Einrichtungen Dafür fehlt aber in
keinem Wagen eine Bibel von der aber wenig Gebrauch
gemacht wird Bekannt ist es daß die Reisenden während
der Fahrt von allerlei Verkäufern und auch von Bettlern
belästigt werden Diese steigen bei einer Station ein und

benutzen den nächsten kreuzenden Zug zur Rückkehr in die
Heimath

Der Hauptvorzug der Bahnen jenseits des großen
Wassers besteht in der Erleichterung des Billetankaufs und
der Gepäckannahme In jedem größeren Hotel sind Billets
zu haben und es finden sich überall Agenten der sogenann
ten Expreßkompagnien die den Reisenden der lästigen Sorge
um das Gepäck überheben Theurer ist aber die Sache
Jede Abfahrt und Ankunft kostet etwa 18 während bei
uns meist ein Viertel dieser Summe ausreicht Mit den
Billets ist übrigens die Sache nicht so einfach wie sie aus
sieht und es ist Alles so eingerichtet daß der Neuling in
der Regel gerupft wird Die Billets haben nämlich keinen
Vermerk über den Preis weil dieser je nach der Konkurrenz
und der Nachfrage schwankt Ja aufs Handeln lassen sich
die meisten Bahnen ein Je nach den Umständen zahlte
Herr Brosius für eine deutsche Meile zwischen zweiundsünf
zig und achtundzwanzig Pfennig

Auch in Bezug auf Fahrgeschwindigkeit reduzirt Herr
Brosius die prahlerischen Angaben der Amerikaner auf ihren
wahren Werth Im Allgemeinen fahren die Züge in den
Vereinigten Staaten langsamer als bei uns und es werden
60 Kilometer pro Stunde bei fahrplanmäßigen nirgends
überschritten Die Leser der Nordd Allg Ztg erinnern
sich vielleicht der gewaltigen Jankeereklame mit dem Ver
suchszuge von New Aork nach San Francisco im Jahre
1876 und wie diese Fahrt als ein von xlus ultrg in alle
Welt ausposaunt wurde Der nur aus drei Wagen be
stehende Zug verließ die Empire City am 1 Juni 12 Uhr
2 Minuten Nachts und gelangte begrüßt mit Kanonen
schüssen am 4 Juni um 9 Uhr 29 Minuten Morgens
nach San Francisco Die Strecke von 3308 englischen
Meilen wurde somit in 84 Stunden zurückgelegt fast genau
in der Hälfte der Zeit die der gewöhnliche Schnellzug ge
braucht Die durchschnittliche Geschwindigkeit betrug danach
etwa 63 Kilometer in der Stunde und kam folglich dem
Fahrtempo der Berlin Kölner Expreßzüge ziemlich gleich
Der Unterschied ist nur der daß bei uns daraus kein Auf
heben gemacht wird Zeitweilig d h wo es gilt die Zeit
einzuholen oder eine Wette zu gewinnen überschreiten aller
dings die Züge in Amerika die in Preußen zulässige Maxi
malgeschwindigkeit von 90 Kilometer 12 Meilen in der
Stunde Staunenswerth sind aber die Leistungen einzelner
amerikanischer Lokomotiven

So beförderte eine Maschine der Pennsylvania Bahn
einen Zug ohne Aufenthalt 733 Kilometer weit also
eine Strecke wie von Berlin nach Etzdtkuhneu oder Lüttich
Eine solche Leistung ist selbstverständlich nur möglich wenn
der Packwagen mit Steinkohlen beladen ist und auf der
Strecke Schöpfkanäle vertheilt sind aus denen die Lokomo
tive während der Fahrt mit Hilfe sinnreicher Vorrichtungen
ihren Waffervorrath erneuert Auch mußte bei jeder neuen
Station ein anderer Lokomotivführer vom Zuge aus auf die
Maschine steigen und seinen Kollegen ablösen

Das Signal Wesen welches in Europa beim Eisen
bahnbetriebe eine so große Rolle spielt ist in den Vereinig
ten Staaten bei weitem nicht so entwickelt Namentlich
fehlt es an den bei allen preußischen Bahnen eingeführten
Läutewerken deren Signale dem Zuge bis zur nächsten
Station voraneilen und dessen Annäherung verkünden gänz
lich Dieser Mangel fällt um so mehr ins Gewicht als
die Bahnwärter auf vielen Strecken durch ihre Abwesenheit
glänzen das Geleise nicht wie bei uns täglich mehrere Male
revidirt wird und zahlreiche Stationen nicht einmal Tele
graphenapparate besitzen Noch auffallender ist das Fehlen
von Weichenstellern auf manchen Stationen Deren Dienst
besorgt der Heizer der dazu von der Lokomotive herunter
springt nachdem der Zug zum Stillstand gebracht istl Der
gleichen wäre in Europa nicht einmal bei der unbedeutend
sten Lokalbahn gestattet

Unter diesen Umständen erlangen die Gefahrsignale
welche bei uns kaum zur Verwendung gelangen eine er
höhte Bedeutung Tritt irgend eine Unregelmäßigkeit im
Betriebe ein die in Europa mit Hilfe des Telegraphen und
der Bahnwärter leicht wieder gut gemacht wird so behelfen
sich die Amerikaner zunächst mit Zündern welche zwischen
die Schienen geworfen werden und etwa 10 Minuten bren
nen Kein Zug darf über einen brennenden Zünder hin
wegfahren sondern muß halten bis die Flamme erlischt
Ferner müssen Knallpatronen die auf die Schienen gelegt
werden und durch einen Schlag explodiren einen etwa
folgenden Zug benachrichtigen daß der vorauffahrende auf
der Strecke zu halten gezwungen war Endlich ist eines
in Europa ganz unbekannten fühlbaren Signals zu erwähnen
Die meisten Güterwagen haben nämlich keinen Sitz für den
Schaffner sondern der Unglückliche sitzt oder steht irgendwo
auf dem Verdeck Da aber die meisten Ueberbrückungen
sehr niedrig sind so liefe der Schaffner beständig Gefahr
erschlagen zu werden wenn nicht vor den Stellen wo er
sich zu bücken hat ein Gestell über dem Geleise angebracht
wäre von dem eine Menge dünner Taue herabhängen
welche den auf dem Dache stehenden Schaffner um den
Kopf schlagen und ihn mahnen sich schleunigst niederzulegen

So viel über Anlage und Betrieb der Eisenbahnen in
den Bereinigten Staaten Mögen die fachmännischen Be
trachtungen des Herrn Brosius Viele veranlassen von dem
Grundrecht aller Deutschen die Regierung mit allen Mit

teln zu bekämpfen wenigstens in Bezug auf die Eisenbahn
Verwaltungen abzusehen und anzuerkennen daß hinsichtlich
des Komforts der Sicherheit des Betriebes wie theilweise
der Schnelligkeit die Bahnen Deutschlands sowie Oester
reich Ungarns wohl die höchste Stufe erreicht haben

Predigt Anzeigen
Am 2 Sonntage nach Trinitatis den 6 Juni predigen

Zu N L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Eandidat
Boy Vorm 10 Uhr Herr Superintendent F ö r st e r
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion
Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr
Superintendent Förster

Montag den 7 Juni Vorm 8 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Vor Anfang der Kirche Privatbeichte und
nach der Predigt Communion

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Wächt
ler Vorm 10 Uhr Herr Prediger Pfaffe

Freitag den 11 Juni Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Herr Diakonus Wächtler

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diak Niets chmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Kirchenvisitation durch Herrn

General Superintendent I Möller Einführung des
ersten Domprediger Focke und Antrittspredigt desselben
Abends 5 Uhr Kirchenvisitation Predigt und Katechisa
tion des Domprediger Albertz Ansprache des Herrn
General Superintendenten

Zu Neumarkt Sonnabend den 5 Juni Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 6 Juni Vorm 10 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 9 Juni Abmds 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Freitag den 11 Juni Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Knuth

Diakouissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Past Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

BaptistensGemeinde Vorm 9 Uhru Nachm 3 /z Uhr
im Saale an der Glauchaischen Kirche 12

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Freier Ein
tritt für Jedermann

Giebichensteiu Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grün eisen
Nachm 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Den Mitgliedern der Domgemeinde
zeigen wir auch auf diesem Wege an daß der Herr Gene
ral Superintendent v Möller aus Magdeburg am näch
sten Sonntage den 6 Juni im Vormittags wie im Nach
mittagsgottesdienste Kirchenvisitation in unserer Gemeinde
abhalten wird Im Vormittagsgottesdienste wird derselbe
die Einführung des ersten Dompredigers Focke vollziehen
und dieser alsdann seine Antrittspredigt halten Im Nach
mittagsgottesdienst wird Domprediger Albertz predigen
und katechisiren und der Herr General Superintendent eine
Ansprache an die Gemeinde richten

Die geehrten Mitglieder unserer Gemeinde ersuchen
wir herzlich an beiden Gottesdiensten zahlreich sich bethei
ligen zu wollen

Das Presvyterinm der königlichen Schloß nnd
Domkirche

Kirchliche Anzeige
Am Montag den 7 Juni Abends 8 Uhr wird Herr

Geh Rath 0 Kramer einen Vortrag halten im Saale
der Herberge zur Heimath über das Thema

A H Francke und die Mission
Alle Freunde der Mission werden hierzu eingeladen

Der Borstand des Vereins zur Förderung des
Missions Jnteresses
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Repertoire der Theater in Leipzig
Sonnabend den 5 Juni

Neues Theater Der jüngste Lieutenant
Altes Theater Geschlossen



dafür wie bald eine vorgefaßte Meinung mag sie auch
logisch recht Plausibel erscheinen durch einen genial schaffen
den Künstler auf den Kopf gestellt werden kann

Daß Schaper ein solcher Künstler ist beweist er noch
mals durch ein neues Werk das Modell zu dem Moltke
der das Seitenstück zu seinem Kölner Bismarck liefert Mit
wie einfachen Mitteln ist hier der große Denker und Schwei
ger in überzeugendster Weise wiedergegeben I Die Arme ruhig
übereinander gelegt steht er sinnend da ein in sich Abge
schlossener Die Auffassung ist so bezeichnend und erscheint
dabei so schlicht so nahe liegend daß man fast versucht ist
zu glauben Ja einen Moltke anders darstellen zu wollen
kann ja kaum Jemandem einfallen I Und doch war in
der Konkurrenz aus welcher dieses Modell siegreich hervor
gegangen ist eine reiche Zahl abweichender zum Theil weit
abweichender Auffassungen vertreten die an sich durchaus
nicht unbedeutend waren und deren Unzutreffendes sich erst
durch den Vergleich mit der schlagenden Schaper scheu Aus
fafsuug zur Evidenz ergab Die Geschichte vom Ei des
Kolumbus wiederholt sich eben immer wieder oder viel
mehr ganz besonders auf den künstlerischen Gebieten
Wem die angeborene Gabe des Gestaliens und Eharakteri
sirens innewohnt der löst spielend die Probleme über die
Andere sich fortgesetzt den Kopf zerbrechen denen sie auf die
verschiedenartigste Weise von allen Seiten her beiznkomnien
suchen um unter einer Reihe von Projekten das beste mit
Sicherheit auswählen zu können während sich schließlich cr
giebt daß unter all ihren zahlreichen Barianten sich nicht
eine findet in welcher der Nagel richtig auf den Kopf ge
troffen wäre Das pflegt eben nur Denjenigen zu gelingen

die auf einen Wurf sicher ihr Ziel erreichen und zu diesen
glücklich Begab eu zählt der Schöpfer des neuesten Goethe
monnmentes

Mehl Börseuvereiu zu Halle a S
3 Juni 1880

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 34,00 bis 35,00

do 0 32,00 33,00Roggenmehl 0 29,00 30,00
do 0/1 27,00 28,00Futtermehl 16,00

Roggenkleie 12,50
Weizenkleie 11,00
Weizenschaalen

Haidemehl 33,00 34,00Bei sehr fester Stimmung und lebhaftem Geschäft stellten sich
die Preise durchgehend höher
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Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schen
Hygrometer 3 Jnni 2 Uhr Temp s 12,8 R Thaupunkt j 10,6 R

10 Uhr Temp j 11,2 R Thaupunkt j 9,2 R 4 Juni 3 Uhr
Temp 11,S N Thaupunkt l 7,2 R

Witterung Gestern Regenwetter Hente theilweise heiter etwas
lebhafter LVV Wind Das Barometer ist noch mehr gefallen

Knnst nnd Wissenschaft
Ueber eben im Entstehen begriffene Werke des Schöpfers

des Goethe Denkmals Fritz Schaper finden wir in der
Frankurter Presse folgende interessante Mittheilungen

Gegenwärtig beschäftigen ihn zwei neue bedeutende Ar
beiten die ich unlängst in weit genug vorgeschrittenen Ent
würfen sah um Ihnen Einiges davon verrathen zu können
worüber mir hoffentlich Niemand zürnen wird Die eine
derselben ist ein für Hamburg bestimmtes Lessing Denkmal
Lessing muß stehend dargestellt werden, hatten einige

Autoritäten mit Bestimmtheit ausgesprochen und vielleicht
lag eben in diesem Ausspruch ein Sporn für den lediglich
auf seine eigenen Inspirationen sich verlassenden Künstler
einmal zu versuchen ob sich nicht auch das als unstatthaft
gedachte Gegentheil in einer vollständig zu rechtfertigenden
Weise gestalten lasse und er stellte in seinem Entwürfe
Lessing sitzend dar Und siehe da Die vorher prinzipielle
Gegner einer solchen Auffassung gewesen waren jetzt von
diesem Entwürfe entzückt Aber wie lebensvoll ist er auch
aufgefaßtI Dieser Gotthold Ephraim okrupirt seinen Sitz in
einer Weise daß er im nächsten Augenblick aufgesprungen
sein kann In seilten Zügen blitzt die Begeisterung für die
Sache des Großen und Schönen dem er die Wege zu ebnen
sucht aber seiner Haltung sieht man es an wie scharf er
zugleich jeden Uebergriff von unbefugter Seite abzuwehren
in steter Bereitschaft ist Wer ihn sieht der kaun sich nicht
vorstellen in weicher Weise ein stehender Lessing diesen seinen
im edelsten Sinne des Wortes polemischen Charakter so
sprechend veranschaulichen sollte wie dieser sitzende an dem
Alles lebt Es ist wieder einmal ein glänzender Beweis

VekmmtmaGmg
Auf den Bericht vom 27 März d Js will Ich dem Kunstgewerbe Verein zu

Pforzheim im Großherzogthum Baden hierdurch gestatten zu derjenigen Lotterie von
Pforzheimer in größeren deutschen Städten auszustellenden Bijouterie Waaren welche der
selbe init Genehmigung der großherzoglichen Landesregierung zu veranstalte beabsichtigt auch
im diesseitigen Staatsgebiete Loose zu vertreiben

Berlin den 5 April 1880 gez Wilhelm
ggez Graf Eulenburg

An den Minister des Innern
Vorstehende Allerhöchste Ordre wird im Auftrage des Herrn Ministers des Innern

hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Preis der Loose
zu der bezeichneten Lotterie auf 2 pro Stück festgesetzt ist

Merseburg den 24 April 1880 Königl Regierung A bth des Innern
Newimtmachunk

Die Pächter der Antheile an den städtischen Wiesen in den Pulverweiden und von
der großen Rathswiese werden hierdurch an Abtragung der längst fällig gewesenen Pacht
erinnert

Halle den 2 Juni 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Mit Rücksicht aus die bevorstehende heiße Jahreszeit wird hiermit auf Grund des
Z 3 der Straßen Ordnung vom 15 September 1879 angeordnet daß die Straßen Rinn
steine von jetzt bis aus Weiteres täglich in den Morgenstunden zwischen 6 und 8 Uhr zu
reinigen und zu spülen sind

Halle a/S den 2 Jnni 1880 Die Polizeiver waltung
Steckbrief

Gegen den früheren Büreangehülfeu Karl Heinrich Hermann Grosze von hier
welcher sich verborgen hält ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zn verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Ha lle a/S den 29 Mai 188V Köniftl Amtsgericht Abt heilung IX
Der hinter den Kellner bezw Arbeiter Franz Schreiber aus Dieskan unterm

27 Jauuar d I wegen Diebstahls erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 2 Juni 1880 Der königl Erste Staatsanwalt

von M oers
Ein Rohrstock mit Else ibeinknopf sogenannter Reitstock ist in Radewell gefunden

Der Eigenthümer kann sich melden

Döllnitz den 3 Juni 1880 Der Amtsvorsteher
I V Lindner

Dienstag den 8 Juni Nachmittags
2 Uhr versteigere ich im Gasthos ZUM
Adler große Steinstraße einen Nachlaß
Möbel Bettstellen mit und ohne Matratzen
Federbetten ff Wäsche männliche Kleidungs
stücke Uhren Ringe 1 homöopathische Apo
theke 1 gute Nähmaschine für Schneider
1 Waschmaschine und 1 Elavier

W In meiner Auction in drei Kugeln
kommt eine Kohlenhöhle mit zur Versteigerung

G May Auctionator u ger Taxator
Handrollwagen verk Wuchererstraße 34

g 1 Kindermädchen wird sofort gesucht

S r Trödel 9Ausw für Vorm gef Taubengaffe 2 1 Tr
Ein junges anständ Mädchen uvkt

den 1 Oktober oder früher in einem
Hötel die Küche zu erlernen Tüchtige
Mädchen für Küche und Hans n jüng
Mädchen suchen Stell durch

Frau H kl Nlrichstr 7
Ein anst sauberes Mädchen sucht 1 Juli

Stelle Herrenstraße 20
gg Tücht Mädchen mit mehrjährigen
L Attesten suchen 1 Juli Stelle durch

W sl Trödel 9Fette Landschweine verk gr Steinstr 23
Eine Köchin sucht Stellung es kann auch

zur Führung ei er Wirthschaft bei einem einz
Herrn sein Zu erfr Sophienstraße 31

Gew Stubenmädchen suchen Stelle
Mädchen f Küche u Haus sucht u weist

nach Ii gr Schlamm 10

Kochmamsells Köchinnen Jungfern
n Stubenmädchen für Rittergüter n
nach Berlin Leipzig Weimar Cassel
n Stettin mehrere ordentl Mädchen f
Küche u Haus hier u auswärts sofort u
1 Juli gesucht mit Attesten zu melden bei

Frau Mnneweisz gr Märkerstr 18 DerBoltze scheLaden
ist wegen Geschäftsaufgabe zum 1 Oetober
oder auch früher zu vermiethen Näheres bei

Gebrüder Hänber Schmeerstraße 24

Köchin Stuben Haus Kinder u Vieh
mädchen erhalten bei höh Lohn gute Stellen

durch Pauline Fleckinger
kl Schlamm 3

Zur Wartung eines Kindes und zur Hülfe
in der Wirthschaft wird ein jüngeres Mäd
chen für den ganzen Tag gesucht

Krausenstraße 5 2 Tr

Alter Markt Nr 5 ist die erste und
zweite Etage fofort zu vermiethen durch

Bernh Schmidt Concnrsoerwalter
4 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu

behör am Moritzzwinger belegen sofort oder
1 Juli zu vermiethen Preis 500

Näheres Leipzigerstraße 56 2 Treppen

Ein ordentl Dienstmädchen wird z 1 Juli
bei höh Lohn gesucht Zu erfr in d Exped

Eine Wirthschaften u mehr Mädchen
zur Aufwartung werden gesucht durch

Frau Rohustcin Spiegelgasse 8
Die 3te Etage gr Ulrichstrasze 12 ist

zu Michaeli zu vermiethen

Für den dactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Bekanntmachung
Das der hiesigen Stadtgemeinde aus Grund des Gefttzes vom 26 April 1872 zustehende

Recht zur Erhebung rwn Marktstandsgeld auf den hiesigen Wochen Kram und Vieh
märkten nach Maßgabe der Marktordnung vom 25 Mai 1880 Tageblatt Nr 121 und
des Ortsstatuts vom 1 Mai 1874 soll im Wege des öffentlichen Ausgebots an den Meist
bietenden auf 6 Jahre vom 1 Oktober 1880 bis 30 September 1886 in dem auf
hiesigen Rathhause

am 21 Juni 1880 Bormittags 11 Uhr
auberaumten Termine verpachtet werden

Die Pachtbedingungen liegen in unserem Stadtsecretariate zur Einsicht aus können
auch auf Verlangen vorher gegen Erlegung der Copialien in Abschrift mitgetheilt werden

Halle a/S den i Juni 1880 Der Magistrat
GAWimtssi

Die Herstellung t ims Thonrohr Kanales in der kleinen Steinstrafze soll im
Submijsious Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

11 Juni er Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamle einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 3 Juni 1880 Der Stadtbaurath
BetmmlMachlmg

Die Stelle einer 2 Köchin an der Provinzial Irrenanstalt bei Halle a/S
ist am 1 Juli er zu besetzen Bewerberinnen wollen ihre Zeugnisse der Direktion
welche persönliche Vorstellung bedingt einreichen Dienstlohn jährlich 234 bei
freier Station Reisekosten werden nicht vergütet Der Direktor

Hit/Ix
Eine srenndl Wohnung 3 Zimmer

4 Kammern n s w au ruhige Leute zu
verm z 1 Okt z bez Näheres in d Exp

Eine Parterre Wohnung in der Wilhelm
straße 2 St 2 5k K Speisek u Zubehör
Näheres Schulberg 4 1 Tr

Gr Märkerstraße 23 Beletage ist sogleich
eine möbl Stube mit Kabinet zu vermietheu
Möbl Stube u K bill Laudwehrstr 3 11

MG Eine sreuudt möbt Stube nebst
Kabwet zu vermiethen Markt Nr 5 N 6

Möbl Stube Unterberg 20 WW
Eine sreundl Hoswohnung für 180 er

1 Juli an ordentl Leute zu vermietheu
Neue Promenade 14

Fein möbl Zimmer u K Brüderstr 7
Eine möbl Stube mit Kabtnet kann zum

15 Juni bezogen werden Zu erfragen bei
H Gräfe gr Märkerstr 7

Möbl St u K zu verm Henriettenstr 23
St K K n Znbeh Pr 45 LA 1 Juli

zu verm Wettinerstr 3 a d Hermannftr
I Etage 2 L t 3 K K u Zubeh I Juti

zu verm Wettiuerstr 3 a d Hermaunstr
Henriettenstraße 13

ist die 1 Etage Herrschaft eingerichtet mit
Balkon Gaxten und Laube auf sofort oder
1 Juli c zu vermiethen Zu erfragen

Hermannstratze 6

1 oder 2 Mitbewohner sucht Parkstr 20 p

Fr Schlafstelle mit K Harz 26 2 Tr
Anst Schläfst m K gr Ulrichstr 22
Anst Schlafstellen offen kl Schlamm 9
Anst Schlafstelle Geiststraße 42 Hof I

Wohuuugs Gesuch
Eine Wohnung in der Nähe des Bahn

hofes oder des Waisenhauses im Preise von

5 600 wird zum 1 Oktober ds Js
von ruhigen Miethern gesucht Offerten unter
I M in der Exped d Bl abzugeben

Herrschaft Wohnungen sofort oder später
zu beziehen Magdeburgerstratze 9

Steiuweg 42
1 Wohnung zum 1 Juli c an rnhige
Miether Preis 5V Thlr

Wohnungen vermiethet Brunnengasse 2 Eine Wohnung im Preise von 60 70
zu miethen gesucht und zum 1 Oktober zu
beziehen Adressen bittet man unter A N
Nr 9 in der Exped d Bl niederzulegen

2 Stuben 2 K nebst Zubehör ofort zu
vermiethen Martinsgasse 1

Eine srdl Wohnung best aus St K K,
Zub im Preise von 52 G zum 1 Juli an
ruhige Leute zu vermietheu kl Rittergasse 1

Eine Wohnung zum i Juli zu vermiethen
gr Brauhausgasse 31 vuoneeil LxWtlitioii

kili sämintUellv ttuuKvn Vvatsell
laiiÄs und des

LtrsnAstk Diskretion öiwnAs XutttloAk
Zratis Höeksts Ra Katts

Logis von gr u kl St nebst K K und
Zub 64 auch getheilt gr Sandberg 8

1 kl Wohnung Neustadt 6 zu vermiethen
Näheres Marienstraße 9 I Eomtoir

1 kl Stube 12 vermiethet Ä teg 3
Stube K K ist an 1 Dame od 2 ältere

Leute zu verm I Juli z bez kl Ulrickstr 29 lt
2 fein möbl Z f 1 od 2 H Anhalterstr 9s, p

Todes Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht daß unsere liebe Tochter Schwester
und Schwägerin Verona Jlling geb Moisel
am 3 d M in Berlin im 31 Lebensjahre
entschlafen ist Sie endete an Darmver
engung nachdem sie noch zuvor eine schmerz
hafte Operation durchgemacht

Halle Berlin den 4 Juni 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Freundliche möbl Wohnung sofort zu be
ziehen Moritzkirchhof 15

Möbl St verm gr Steinstr 14 II
Möbl St N K sof zu verm Taubeng 2 I

Gut möbl Zimmer Nähe der Bahn zu
vermiethen Zu erfr Leipzigerstraße 51

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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